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Dezentrale Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung – Typ „Komfort“  

- Montageanleitung -    
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1. Vorwort  

Sehr verehrte Kundin, sehr verehrter Kunde,  

vielen Dank, dass Sie sich für unsere dezentrale Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung entschieden 
haben.   

Damit Sie lange Freude an Ihrer Wohnraumlüftung haben, bitten wir Sie die diese Montageanleitung sowie 
die beiliegende Bedienungs- und Wartungsanleitung genau zu beachten und regelmäßig das Lüftungsgerät 
zu warten und zu reinigen sowie die erforderlichen Filterwechsel durchzuführen. Vielen Dank.   

2. Sicherheitsvorschriften  

Werden Lüftungsanlagen in Verbindung mit raumluftabhängigen Feuerstätten betrieben 
(z.B. Kachelofen), ist eine Sicherheitseinrichtung in Form einer Unterdrucküberwachung 
(z.B. Luftdruckwächter) erforderlich (Feuerungsverordnung – FeuVo)! Die elektrische 
Zuleitung des Lüftungsgerätes muss in diesem Fall über die Sicherheitseinrichtung 
geführt werden. Diese Sicherheitseinrichtung muss im Fall eines Unterdrucks die 
Lüftungsgeräte abschalten können. Bitte setzen Sie sich vor der Montage der 
Lüftungsanlage mit Ihrem Schornsteinfeger in Verbindung.  

Der Elektroanschluss darf nur durch einen Elektrofachmann erfolgen. Es sind dabei die 
geltenden VDE- und EVU-Vorschriften zu beachten. Ein besonderer Hinweis gilt auf den 
elektrisch korrekten Anschluss des im Bedarfsfall erforderlichen Luftdruckwächters.  

Es sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie Sicherheitsvorschriften von 
Werkzeugen, Gerüsten und Montagematerialen (z.B. Montageschaum) zu beachten. Der 
Außenbereich ist gegen herabfallende Teile zu sichern.  

Achten Sie bei allen Arbeiten auf Ihre Sicherheit!     
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Systembauteile Unterputzmontage  

1. Gehäusedeckel 
2. 4 Schrauben 5x50 
3. Wohnraumlüftungsgerät 
4. Putzdeckel mit Findeteil 
5. Wandeinbaukasten mit Putzleisten 
6. Lüftungsrohre mit Dichtungen 
7. Lüftungsgitter 

 

Nicht an der oberen 
Blende transportieren 
oder belasten 

Systembauteile Aufputzmontage  

1. Gehäusedeckel 
2. 4 Schrauben 5x50 und 4 Dübel Ø 8 mm 
3. Wohnraumlüftungsgerät 
4. Lüftungsrohre mit Dichtungen 
5. Lüftungsgitter 
6. Blendrahmen (von oben) 

3. Hinweise  

Die Geräte sind frostfrei und geschützt vor Feuchtigkeit und Staub zu lagern.  

Montieren und transportieren Sie das Gerät mit Vorsicht. Tragen Sie das Gerät 
niemals an der oberen Blende! Nehmen Sie das Gerät immer an der Seite. Achten 
Sie gleichzeitig auf den vorderen Deckel. Zur Montage sollte der vordere Deckel 
abgenommen werden.  

Wir empfehlen Ihnen, die Montage der Lüftungsgeräte, von einem Handwerksbetrieb 
vornehmen zu lassen. Damit eine fachgerechte Ausführung der Arbeiten sichergestellt 
ist, muss der Anlagenersteller alle beteiligten Gewerke informieren und koordinieren!  

Bei unsachgemäßer Handhabung (Montage, Lagerung, Bedienung usw.) erlöschen 
sämtliche Garantie- und Gewährleistungsansprüche. Für die Montage wird vom 
Hersteller keine Garantie bzw. Gewährleistung übernommen.  

Beachten Sie auch bei der Montage die grundsätzlichen Hinweise in der Bedienungs- und 
Wartungsanleitung. Benutzen Sie nur die beiliegenden Befestigungsmaterialien. Die Lage des 
Lüftungsgerätes ist ausschließlich senkrecht, mit Bedienfeld nach oben zulässig.  

Montieren und betreiben Sie die Geräte nicht in der Rohbauphase!   

4. Räume ohne Außenwand z.B. „innen liegende Bäder“  

Nachfolgende Anwendung ist abweichend von der Planungsnorm für Lüftungsanlagen DIN 1946-6.  

Das Lüftungsgerät ist zur Montage an einer Außenwand vorgesehen. Wenn Sie z.B. ein innen liegendes 
Bad entlüften wollen, dann montieren Sie das Lüftungsgerät in einem benachbarten Raum an der 
Außenwand, welcher im „Luftverbund“ zu dem innen liegenden Bad steht.   

Durch das Kanalsystem (siehe Zusatz zur Montageanleitung „Be- und Entlüftung zweier Räume mit einem 
Wohnraumlüftungsgerät“) werden beide Räume miteinander verbunden. Achten Sie darauf, dass das innen 
liegende Bad entlüftet und der benachbarte Raum belüftet wird. Der benachbarte Raum muss für die 
Belüftung geeignet sein z.B. Büroräume, Schlaf-, Kinder- oder Wohnzimmer.   

Küchen, Hauswirtschaftsräume, Duschen, Bäder, Toiletten hingegen dürfen nur entlüftet werden, eine 
Kombination dieser Räume mit dem innen liegenden Bad ist deshalb unzulässig (sog. belastete Räume).  

Eine Planung muss unsererseits vorgenommen werden und ggf. die Luftleistungen des Lüftungsgerätes 
dem Kanalnetz angepasst werden.   

5. Systembauteile                  
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Montage unterhalb vom Fenster       Montage mit Bedienfeld auf Augenhöhe 
Maßangaben sind Mindestabstände       Maßangaben sind Mindestabstände  

Die Lage des Gerätes muss frei zugänglich und frei von Gegenständen bleiben. Beachten Sie die spätere Möblierung!
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6. Geräteabmessungen (einschl. Platzangaben beim Öffnen des Gerätes)                      

7. Standortwahl „Innen“  

Die Lüftungsgeräte werden im Innenraum an einer Außenwand montiert (senkrechte Montage, mit 
Bedienfeld nach oben) und vorzugsweise in der unteren Hälfte der Wand. Dadurch wird später eine 
optimale Bedienung gewährleistet. Vom fertigen Fußboden sind mind. 100 mm Abstand zu halten. Von 
angrenzenden Wänden, Möblierungen und Heizkörpern ist ebenfalls ein Abstand von mind. 200 mm 
einzuhalten. Gleichzeitig müssen die Lüftungsgitter außen (gemessen von der Unterkante) einen Abstand 
von mind. 200 mm zur äußeren fertigen Bodenoberfläche aufweisen.     
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     Minimale Montagehöhe innen und außen 
      (Maßangaben in mm) 

Lüftungsgitter nicht oberhalb von Fenstern einbauen. 
Achten Sie auf eine harmonische Anordnung. 

 
Wenn mehrere Standortmöglichkeiten im Raum bestehen, 
empfehlen wir Ihnen einen Platz zu wählen, der abgewandt von 
Lärm- und Geruchsquellen im Außenbereich ist (z.B. Straße). In 
der Regel ist die optimale Himmelsrichtung Süd- oder Ostseite, 
die Geräte können natürlich auch an Nord- und Westseite 
montiert werden. Bei den vorgenannten Standortbestimmungen 
handelt es sich um Planungsempfehlungen und müssen vor Ort 
von Fall zu Fall entschieden werden.  

Stellen Sie anschließend fest, dass keine Versorgungsleitungen, 
wie z.B. Wasser-, Abwasser- oder Elektroleitungen, in der Wand 
liegen.  

Damit eine optimale Funktion der Geräte gewährleistet ist, darf 
der Einbau später nicht durch Möbel, Vorhänge oder ähnliches 
verstellt bzw. verhängt werden. Achten Sie darauf, dass die 
Geräte auch später, nach der Möblierung, geöffnet werden 
können und das Abnehmen des Deckels sowie der Austausch 
der Filter und die Reinigung der Geräte möglich sind. Der 
Einbau in z.B. Schränke ist nicht zulässig.   

Achten Sie vor allem beim Unterputzeinbau (Altbau und Neubau) auf die Statik. Bei Bedarf ist ein Sturz 
einzuziehen. Da im Neubau der Wandeinbaukasten im Zuge der Rohbauarbeiten gesetzt wird, ist hier 
generell ein Sturz oberhalb des Wandeinbaukastens einzubauen um das Gerät und den Wandeinbaukasten 
zu schützen. Die Montagewand muss eben sein. Unebenheiten führen zum Verzug bzw. Verspannung des 
Gerätes beim Einbau. Dadurch kann die Funktion beeinträchtigt werden.   

8. Standortwahl „Außen“  

Wenn mehrere Geräte an einer Außenwand einer Hausseite eingebaut werden, sollten diese wenn möglich 
in einer Flucht liegen, horizontal wie vertikal. Damit wird eine harmonischere Optik an der Fassade 
geschaffen.  

Achten Sie darauf, dass die Lüftungsgitter nicht oberhalb 
von Fenstern oder Fensterläden eingebaut werden, da in 
der kalten Jahreszeit Kondenswasser an den 
Lüftungsgittern austritt und abtropft. Die Lüftungsgitter 
dürfen außen nicht verdeckt werden (z.B. durch 
Fensterläden). D. h. die Lüftungsgitter müssen frei aus- 
und einblasend montiert werden.  

Achten Sie darauf, dass das Gerät so platziert wird, dass 
eventuell auftretende Schneeverwehungen die 
Lüftungsgitter nicht verschließen. Setzen Sie im Bedarfsfall 
das Lüftungsgerät entsprechend höher (z.B. im 
Innenbereich auf Augenhöhe) oder an eine andere 
Hausseite. Informieren Sie den Bauherrn, dass bei 

verschneiten oder verwehten Lüftungsgittern diese unverzüglich freizulegen sind. Im Extremfall ist für den 
Winter eine externe Schneeschutzvorrichtung zu installieren.  

Das austretende Kondenswasser gefriert bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt und es können sich 
Eiszapfen am Lüftungsgitter bilden und herabfallen. Bitte beachten Sie dies bei der Standortwahl. 
Informieren Sie bitte den Nutzer der Lüftungsanlage, dass diese Eiszapfen im Winter zu entfernen sind. Die 
Entfernung der Eiszapfen liegt im Verantwortungsbereich des Nutzers/Bauherrn.  

Informieren Sie den Bauherrn/Nutzer dass Kondenswasser an den Lüftungsgittern an kalten Tagen austritt 
und auf den Boden abtropft und evtl. gefriert. Dieser Umstand ist auch bei der Wahl des äußeren 
Bodenbelags insbesondere bei Holzterrassen aber auch bei Balkonen zu beachten.   
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